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MODE 

Von Christiana Landis

Es ist unentbehrlich für fast jede
Frau und das Herzstück jeder Da-
men-Garderobe: das Kostüm, ein
zweiteiliges Ensemble bestehend
aus Rock und Jacke, ergänzt durch
Bluse und Weste.

Ein Kostüm für Gute-Laune-Tage
Mode-Expertin empfiehlt jeder Frau drei Zweiteiler: Ein dunkles, ein helles und eines in der Lieblingsfarbe

Meine Empfehlung an jede Frau
ist, sich drei Kostüme anzuschaffen:
ein dunkles, ein helles und eins in
ihrer Lieblingsfarbe.

Dunkelhaarige können besonders
gut Schwarz tragen, alle anderen se-
hen in einem Nachtblau oder – zur-
zeit im Trend – in einem sehr dunk-
len Braun elegant aus. Das Kostüm
sollte sehr schlicht und funktionell
sein, einen klassischen Schnitt ha-
ben. So ist es für alle Anlässe variier-
bar, von morgens bis nachts, von
Hochzeit bis Trauer, von Büro bis
Party. Deshalb passt dazu gut ein
Gabardine-Stoff aus reiner Wolle
oder ein leichter Super 100.

Ein Kostüm in weiß, cremefarben
oder beige ist zu ähnlichen Anlässen
tragbar wie das schwarze – mit
T-Shirt in der Freizeit im Sommer,
Pullover im Winter, Bluse im Büro.
Bei Einladungen kombinieren Sie es
mit einem Pailettenhemd, Organza-
oder Chiffontop.

Das helle Kostüm wirkt freundli-
cher, sanfter und frischer. Jetzt im
Sommer gibt es viele Leinenkostü-
me. Wer den Stoff nicht so liebt, hält
sich an Baumwoll-Popeline oder
-Gabardine. Reine Seide oder Mi-
schungen aus Baumwolle mit Seide
geben ein luxuriöses Tragegefühl.

Ein Kostüm in Ihrer Lieblingsfar-
be können Sie sich von einer Desig-
nerin in Farbe, Form und Maßen Ih-
rem Wesen entsprechend gestalten
lassen. Es wird sie nahezu Jahrzehn-
te begleiten. Dadurch macht sich die

anfänglich höhere Investition in
Kürze bezahlt.

Tragen Sie es zu erfreulichen An-
lässen, wenn Sie guter Laune sind,
an Regentagen, um Ihre eigene so-
wie die Stimmung der Umgebung
positiv zu beeinflussen.

Der Rock des Kostüms ist übli-
cherweise aus dem gleichen Stoff
und in gleicher Farbe wie die Jacke.
In feinen Couture-Ateliers kombi-
niert man ähnlich gestaltete Muster
wie Nadelstreifen und -karos oder
findet sogar Stoffe aus unterschiedli-
chen Materialien wie Wolle und Sei-
de in gleichen Farben, die dann
Struktur-, Glanz- und Matteffekte
ergeben.

Der Rock wird länger und weiter.
Er sitzt auf der Hüfte. In der Mode
spricht man von Gypsy-Röcken.

Seide und Chenille lassen dieses Kostüm besonders edel wirken. Entworfen
hat es Christiana Landis für Ellégançe Paris. Foto: Sammy Georges

Christiana Landis
�ist freiberufliche Modedesignerin mit
Atelier in Dortmund
�studierte Textilgestaltung und Ame-
rikanistik
�arbeitet für nationale und internatio-
nale Firmen und private Klientel
�wurde 2002 von der Zeitschrift
„Madame“ als eine der kreativsten
Köpfe von Nordrhein-Westfalen be-
nannt

Wer Objekte – zum Beispiel für eine
Internetauktion – ohne störenden
Hintergrund abbilden will, kann
dies im Fotostudio durch entspre-
chende Ausstattung wie einen
Leuchttisch erreichen. Solche Hilfs-
mittel stehen aber nur dem Profi zur
Verfügung, so dass der Normalbür-
ger gezwungen ist, seine Objekte
nachträglich freizustellen.

Damit diese Arbeit möglichst ein-
fach geht, kann man schon beim Fo-
tografieren einiges beachten:

Wollen Sie beispielsweise eine
graue Zinkwanne aus dem Garten
loswerden, dann sollten Sie diese
nicht vor einem bunten Blumenbeet
aufnehmen, sondern vor einem ein-
farbigen Hintergrund. Dies kann ein
einfarbiges Laken, der gepflegte Ra-

DIGITALE WELT 

Wie fotografiere ich ein Objekt,
um es auszuschneiden?

sen oder auch ein braunes Beet oh-
ne Blumen sein. Auf jeden Fall sollte
aber die Farbe des Objektes im Hin-
tergrund nicht auftauchen.

Je größer der Farbunterschied zwi-
schen Objekt und Hintergrund, um-
so besser lässt sich das Objekt später
im Fotobearbeitungsprogramm aus-
schneiden. Dazu mehr beim nächs-
ten Mal.

Christian Felsch
von Wild,
Diplom-Designer,
Ardey:Felsch,
Braunschweig

Echte Notfälle sind Situationen, in
denen akute Lebensgefahr für das
Tier besteht. Es muss daher, ohne
Zeit zu verlieren, zum Tierarzt. Des-
sen geschultes Auge kann bereits
mit einem „kurzen Blick“ erkennen,
ob ein echter Notfall vorliegt.

Sie sind jedoch viel seltener, als
landläufig angenommen wird. Einige
Beispiele:
�Unfälle sind immer als Notfall an-
zusehen, auch wenn Sie keine Ver-
letzungen sehen. Der Schock kann
tödlich sein. Tiere mit Atemnot
brauchen immer sofort Hilfe.
�Auch blutende Verletzungen, die
größer als drei Zentimeter sind und
die nach zehn Minuten immer noch
bluten, sollten Sie ernst nehmen.
�Plötzlich auftretende Apathie oder
Bewegungsunlust sind ebenso wie

TIERE 

Was ist bei Tieren ein
echter Notfall?

plötzliche Lähmungen, Krampfan-
fälle oder plötzliches Anschwellen
des Bauchs als echte Notfälle anzu-
sehen.
�Selbiges gilt für Erbrechen, wenn
sich das Tier in kurzen Abständen
mehrfach übergibt.
�Auch müssen Sie zum Tierarzt,
wenn Sie Fliegenmaden entdecken.
Davon sind vor allem bei Kaninchen
betroffen.

Andrea Stolz,
Fachtierärztin für
Kleintiere

Für unsere Mütter und Großmütter
war Babypuder das A und O der
Säuglingspflege: Ob bei wundem Po,
roten Kniekehlen oder nässenden
Stellen, Babypuder war meist das
Mittel der Wahl. 

Heute raten wir Hebammen zu
Vorsicht bei der Anwendung von
Puder. Die Puderpartikel kann das
Baby leicht einatmen, was zu Atem-
wegsproblemen führt.

Auch für die Hautpflege wird Ba-
bypuder kritisch beurteilt. In Ver-
bindung mit Feuchtigkeit beginnt
Puder zu klumpen und führt somit
zu Reibung der kleinen Klümpchen
auf der Haut. Das fördert das Wund-
werden. 

Besser geeignet sind dünn aufge-
tragene Wundschutzcremes, am bes-
ten mit Ringelblume. Ist der Po doch

KINDER 

Benutzt man heute 
noch Babypuder?

wund geworden, empfehle ich war-
mes Wasser für die Reinigung. Las-
sen Sie es einige Minuten trocknen
und tragen Sie dann eine dünne
Schicht Wundschutzcreme auf. 

Als Zaubermittel hat sich Mutter-
milch bewährt: Tupfen Sie abge-
pumpte Muttermilch dünn auf die
wunden Stellen auf und lassen sie
antrocknen. Das ist die beste Pflege
der Welt.

Astrid Böhm-
Schellenberg,
Hebamme aus
Ohrum

Zuviel Zucker schädigt die Nerven-
zellen. Diese Schädigung der feinen
Nervenenden wird Neuropathie ge-
nannt. Sie ruft Störungen bei Emp-
findlichkeit und Funktion hervor.
Besonders betroffen sind die Füße,
da die Nervenbahnen zu ihnen be-
sonders lang sind, aber nicht nur
diese.

Die Haut des Diabetikers ist tro-
cken. Er schwitzt wenig. Der
Schweiß enthält aber natürliche
Lichtschutzfilter und kühlt die Haut.
Aufgrund der beeinträchtigten Ner-
ven bemerken Diabetiker die Anzei-
chen des Sonnenbrandes wie Span-
nen, Kribbeln oder Schmerz oft zu
spät.

Die Haut des Diabetikers heilt
schlecht und neigt zu Infektionen,

GESUNDHEIT 

Warum haben Diabetiker mehr
Probleme mit der Sonne?

die durch die Lichtreizungen be-
günstigt werden. Abhilfe schafft ein
nicht zu fetthaltiges Sonnenschutz-
mittel mit hohem Lichtschutzfaktor.

Der Diabetikerhaut fehlt Feuchtig-
keit. Zuviel Fett auf der Haut verur-
sacht einen Hitzestau.

Viel trinken an den heißen Tagen
fördert den Transport von Feuchtig-
keits in die Haut.

Martin Wöhler,
Apotheker in
Braunschweig

AUTORIN 

Christiana Landis. Foto: privat

Autoradios mit
MP3-Player: Acht von
zehn sind „gut“

GETESTET 

Von zehn Geräte sind acht „gut“,
die anderen beiden „befriedigend“.
Das hat ein Test von CD-Autoradios
mit MP3-Player, den das Magazin
Digital World gemacht hat. Insbe-
sondere im Blickpunkt: Die Qualität
bei der Wiedergabe der MP3-Datei-
en.

In diesem Kriterium erzielte das
Pioneer-Radio den besten Wert. Da
es auch in allen anderen Prüfpunk-
ten „gut“ abschneidet, belegt es vor
der Konkurrenz den ersten Platz.

Zum Preistipp ernennt Digital
World das Modell von JVC. Es ist
mit 170 Euro das günstigste Radio
um Test. Empfangsqualität und Ra-
dio-Klang sind „befriedigend“, das
Preis-Leistungsverhältnis ist „sehr
gut“. CDs und MP3s hören sich hin-
gegen „gut“ an, Ausstattung und Be-
dienung und Messwerte sind eben-
falls „gut“.

Redaktion: Anne von Figura
E-Mail: ratgeber@bzv.de

URTEIL DES TAGES 

Kinderbetreuung
Bei der Steuererklärung können die
Kosten für die Betreuung eines
Schulkindes nicht als Sonderausga-
ben geltend gemacht werden. Das
entschied das Finanzgericht Rhein-
land-Pfalz in Neustadt/Weinstraße
und bestätigte die Einschätzung ei-
nes Finanzamtes.

Ein Vater hatte gegen einen Ein-
kommenssteuer-Bescheid geklagt,
weil das Finanzamt für das Jahr
2000 geltend gemachte Tagesheim-
und Kinderbetreuungskosten in Hö-
he von 8700 Mark nicht berücksich-
tigt hatte.

Das Finanzamt begründete dies
damit, dass der Betreuungsbedarf im
Einkommensteuerbescheid aus-
schließlich über das Kindergeld oder
den Betreuungsfreibetrag berück-
sichtigt werde. Betreuungskosten
könnten nicht als Schulgeld im Sin-
ne der Sonderausgaben anerkannt
werden. Der Kläger hatte argumen-
tiert, die Betreuung seiner beiden
Kinder sei notwendig, weil er ganz-
tätig berufstätig sei. Das Urteil ist
rechtskräftig. dpa

Aktenzeichen: 1 K 2189/03

AKTUELL 

Umweltsiegel für
Fischprodukte
Verbraucher sollen sich in Zukunft
besser auf Umweltsiegel für Fisch-
produkte verlassen können. Die EU-
Kommission schlug in Brüssel die
Einführung von Mindestanforderun-
gen für solche Kennzeichnungen
vor. Die Standards sollen nach dem
Willen der Kommission einerseits
das Ökosystem angemessen schüt-
zen und andererseits die Verbrau-
cher genauer informieren.

Die bereits in der EU bestehenden
Umweltsiegel könnten nach diesen
Plänen erhalten bleiben, müssten
sich aber einheitlichen EU-Vorga-
ben anpassen. dpa
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